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Laupersdorf

Unvergessliches Sommerlager der 6. Klasse

24SchülerinnenundSchüler so-
wie sechs Begleitpersonen ver-
brachteneineerlebnisreicheLa-
gerwoche imBernerOberland.

Die kurzweilige Anreisemit
ÖV führte nachKandersteg, wo
die Kinder und viel Gepäck im
etwas abgelegenen Lagerhaus,
demFerienheimVillaForeeheil
ankamen.

KaumwarendieZimmerbe-
zogen,mussten sichdie Schüle-
rinnen und Schüler auf einem
Foto-OLanhandvon40Posten
einen Überblick über das Dorf
verschaffen. Wer sich auf die
Unterstützung der Einheimi-
schen verlassen wollte, musste
bald erkennen, dass man ohne
Fremdsprachen schnell an
Grenzen kommt. Die meisten
Befragten waren überraschen-
derweise Touristen, was die
englische Sprache für die Kom-
munikation unumgänglich
machte.

Am zweiten Tag verdiente
sichdie Schülerscharmit einem
anstrengendenAufstiegdenAn-
blick des glitzernden Oeschi-
nensees. Schnellwichendie teil-
weise gequälten Blicke freudig
glänzendenAugen. Das gemüt-
licheMittagessendirekt amSee
und die anschliessenden Fahr-
tenaufderRodelbahn rundeten
das Bergerlebnis ab. Nicht weit

vom Lagerhaus entfernt, führt
einWanderweg ins schöneGas-
terntal,welchesvonderKander,
hier und zum aktuellen Zeit-
punkt noch ein zahmer Berg-
bach, durchflossen wird. Bei
sonnigem Wetter und nach ein
paar Höhenmetern liessen die
Schüler/innen beim Bau von
Steinskulpturen ihrer Fantasie
freienLauf.DasGasterngesicht,
welches auf der Wanderung zu
sehenwar,hinterliess einenwei-
teren bleibenden Eindruck.

AmMittwochdurftemanan
einer spannendenFührungzum
34,6 Kilometer langen Lötsch-
berg-Basistunnel teilnehmen,
wobei es viel Beeindruckendes
und Wissenswertes über den
Tunnelbau,Notfall- undEvaku-
ierungssituationenundüberdie
zukünftige Erweiterung des
Lötschberg-Basistunnel zu er-
fahren gab. Durch ein Fenster
beobachtete man einen mit
200 km/h heranbrausenden
Personenzug.

EineganzandereWelt eröff-
nete das Tropenhaus in Fruti-
gen,welchesamNachmittagauf
dem Programm stand. Eine
Führung zur Störzucht und
durch die tropische Pflanzen-
welt machte das Mass an Ein-
drücken voll. Am letzten Lager-
tag marschierte man in einein-

halb Stunden zum schönen
Blausee, dessen Farbe etliche
Kinder hörbar beeindruckte.
Der nette Herr, welcher die
Bootsfahrt führte, erzählte den
SchülerinnenundSchülernhin-
gebungsvoll die Sage über die
Farbe des Blausees. Zurück in
Kandersteg durfteman imRes-
taurant Des Alpes einen Eisbe-
cher geniessen, den die boner.
sagaria GmbH in Laupersdorf
ermöglichte. Die grosszügige
Spende trug wesentlich dazu
bei, das Klassenlager für die 6.
Klässler/innen attraktiver als
üblich zu gestalten. Ein grosses
Dankeschön an dieser Stelle an
die boner.sagaria GmbH (Pino
Sagaria),welchebeiderkürzlich
abgeschlossenen Renovation
des Schulhauses Linden einen
Auftrag ausführen durfte und
den Nettoverdienst auf diesem
Weg zurückgebenwollte.

AbgerundetwurdedasLager
durch eineDisco, bei der in den
engen Räumen sowohl Raum-
temperatur als auch Luftfeuch-
tigkeit auf die Spitze getrieben
wurden. Man blickt auf ein er-
folgreiches Lager zurück und
dankt der Gemeinde Laupers-
dorf und denHelfenden für das
Ermöglichen der tollenWoche.

Joëlle Eggenschwiler

Kestenholz

Hauptübung der Feuerwehr
DieHauptübungderFeuerwehr
Kestenholz stand im Zeichen
des neuenTanklöschfahrzeugs.
In seinerBegrüssungsansprache
rekapitulierte Kommandant
Hptm Konrad Aeberhard die
Hintergründe zur Anschaffung
des neuen Fahrzeugs. Nach der
Schlüsselübergabe durch Peter
Jäggi von der FeumotechAGan
denGemeindepräsidentenArno
Bürgi segneteGemeindeleiterin
Theresia Gehle das neue Fahr-
zeugzusammenmitderKinder-
schar.

Im Anschluss konnten die
ZuschauerdasTLF inActioner-
leben.UnterderLeitungvonVi-
zekommandant Oblt Martin
BergerdemonstriertedieMann-
schaft ihre Einsatzbereitschaft
mit Einsatz des neuen Fahr-
zeugs.

Nach dem traditionellen
ApéroblickteKonradAeberhard
auf die vergangenen zwei Feu-
erwehrjahre zurück. Total wur-
den 263 Einsatzstunden geleis-
tet. Obwohl in den zwei Jahren
12 Austritte zu verzeichnen wa-
ren, konntederMannschaftsbe-
stand von 41AdF gehaltenwer-

den, da 12neuePersonen rekru-
tiert wurden. 37 AdF haben an
88½TagenAus- undWeiterbil-
dungskursebesucht.DavidKöl-
liker, Joshua von Rohr, Raphael
Schulze und Tobias vonArx ha-
bendenGruppenführerkursbe-
standen und wurden mit Ap-
plaus zu Korporalen befördert.
Weil Michael Dick und Nicole
Kym zudem die erforderlichen
Kurseabsolviert haben,wurden
sie zuGefreiten befördert. Zum
AbschlussderHauptübungwür-
digte Konrad Aeberhard die
Laufbahn vonGfr Beat von Fel-
ten.Nach25Dienstjahren sowie
1100Einsatz- undÜbungsstun-
den tritt Beat von Felten per

Ende des laufenden Jahres in
den Feuerwehr-Ruhestand.
Unter Applaus wurde er verab-
schiedet. Bevor Konrad Aeber-
hard die Hauptübung mit den
traditionellenWorten«Gott zur
Ehr, dem Nächsten zur Wehr»
schloss, bedankte er sichbei der
Mannschaft für die geleisteten
Dienste in dieser nicht einfa-
chenZeit undbesondersbei der
Einwohnergemeinde für das
Vertrauen. Im Anschluss an die
Hauptübung verpflegten die
FireOldies dieMannschaft und
die Gäste mit einem Nachtes-
sen.

Feuerwehr Kestenholz

Somachen
Sie mit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nen Sie Beiträge veröffentlichen.
Vorrang haben Zuschriften, die
nichtmehr als 1500Zeichen ent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen, und behält sich Kür-
zungen vor.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Aktiv
Dulliken

Pro Senectute – Niederämter
Jassturnier
Anmeldung: Pro Senectute Olten-Gös-
gen, Jurastrasse 20, 4600 Olten, 062
287 10 20, www.so.pro-senectute.ch
Restaurant Löwen, Bahnhofstrasse 47
Montag, 4. Oktober, 14 – 17.30 Uhr

Neuendorf

Chropftuube Senioren
Rundwanderung Mümliswil–Rieden–
Hagli–Ramiswil–Mümliswil (Wanderzeit
ca. 2½ Std.) Verschiebung mit Privat-
autos nach Mümliswil, Parkplatz Rest.
Ochsen. (Fahrzeit ca. 20 Min. mit
Maske). Wir wandern z. Teil auf der
alten Passwangstrasse, aber auch
durch Feld- und Waldwege. Auf
verschiedenen Abschnitten geniessen
wir eine wunderbare Sicht auf Höfe und
Hügel ins Guldental. Der eher steilere
Abstieg erfolgt vom Hof Hagli bis
Ramiswil durch eine Grottenschlucht.
Ab Ramiswil fahren wir mit dem
Postauto zurück nach Mümliswil. Im
Restaurant Ochsen kommt das
Vergnügen. Hier wird bei Hunger und
Durst gestillt. Ausrüstung: Gute
Wanderschuhe, Regenschutz und evtl.
kleine Stärkung. Wanderstöcke sind
empfehlenswert. Wichtig: Halbtax- Abo
für Postauto. Impfzertifikat! Wanderlei-
ter Richard Schade freut sich auf eine
aufgestellte Wanderschar.
Kirche
Donnerstag, 7. Oktober, 13.30 Uhr

Kanton Solothurn

SolothurnerWanderwege
23. Wald-Hüttkopf-Steg.
Der Verein Solothurner Wanderwege

organisiert eine geführte Wanderung,
an der jedermann teilnehmen kann.
Wanderroute: Wald ZH (636)–Sagen-
raintobel–Wolfsgrueb (970)–Bruede-
regg (1050)–Hüttkopf (1231)–Tannen
(954)–Steg (698). Verpflegung aus dem
Rucksack. Ausrüstung: Gutes Schuh-
werk und Regenschutz. Organisatori-
sches: Olten ab 7.20 Uhr.
Wanderleiterin: Ingrid Heimgartner,
Wangen bei Olten,0622123377. Für
Notfälle und amWandertag:
0796854035. Besammlung: Wald
Bahnhof 8.50 Uhr. Anmeldung:
Donnerstag vor der Wanderung von
19–21 Uhr an Ingrid Heimgart-
ner,0622123377 oder bis Donnerstag
21 Uhr: www.solothurner-wanderwege.
ch/de/wandern/gefuehrtewanderun-
gen. Durchführung: Auskunft Samstag
ab 12 Uhr, 0326211166. Detail:
www.solothurner-wanderwege.ch.
Wald Bahnhof
Sonntag, 3. Oktober Uhr

Olten

Pro Senectute – E-Bike
Herztouren nach Lostorf–
Buechehof
Leitung: Otto Born, 0797071551.
Tourendetails: 3½ Std., ca. 40 km,
meist flach. Anmeldung direkt bei der
Leitung bis Mittwoch, 18 Uhr. Neu mit
Sportcoupons.
Vor Stadtkirche / Chilestäge
Donnerstag, 30. September, 13 Uhr$

Pro Senectute –Wanderung
Rundtour zumWallfahrtsort Flueli Ranft.
Leitung: Werner Schoop,
0765399083. Leichte Rundwande-
rung, Sarnen zum aussichtsreichen
Flueli Ranft–Flueli–Sachseln–Sarnen.
Abfahrt: Olten 8.49 Uhr, Ankunft Olten:
17.10 Uhr. Besammlung vor den
Billettschaltern. Billett wird von der

Leitung organisiert. Anmeldung bei der
Leitung bis Dienstag zwischen 17–18.30
Uhr (auch GA Besitzer/innen). Neu mit
Sportcoupons.
Bahnhof Olten
Donnerstag, 7. Oktober

Pro Audito –Wanderung
Krienseregg
Auskunft: 062 213 88 44, E-Mail:
sekretariat@proaudito-olten.ch.
Bahnhof, Freitag, 1. Oktober, 8.06 Uhr

Cineor
«James Bond – No time to die».
Auskunft: 062 213 88 44, sekretariat@
proaudito-olten.ch. www.kinokoni.ch
KinoKoni, Aarauerstrasse 51
Dienstag, 5. Oktober, 14 Uhr

IG aktives Alter – Computeria
An Computern interessierte Menschen
ab 50 treffen sich einmal imMonat im
Saal der Marienkirche Olten. Infos
unter www.computeria-olten.ch oder
Telefon 062 212 56 39
Marienkirche (Kirchgemeindesaal),
Engelbergstrasse 25
Freitag, 1. Oktober, 14 – 17 Uhr

Cultibo Zmittag
Mittagstisch. Anmeldung am vorheri-
gen Mittwoch, Telefon 062 296 44 46.
Begegnungszentrum Cultibo, Aarau-
erstrasse 72
Freitag, 1. Oktober, 12 – 13.30 Uhr

Aktiv 66+
Gemeinsamer öffentlicher Anlass der
ev.-ref. Kirchgemeinde Olten Stadt
«Wie sehen andere Kulturen die Bibel»,
Pfr. Dr. Ch. Weber, Mission 21, mit
anschliessendem Kaffee und Dessert.
Der Anlass ist zertifikatspflichtig mit
Anmeldung an Ruth Dätwyler,
Tel.0622963576.
Saal Pauluskirche
Freitag, 1. Oktober, 14 Uhr

Härkingen

Seniorenreise zum Rheinfall

Nach der coronabedingten Ab-
sage der Seniorenreise im letz-
ten Jahr, gingeskürzlichendlich
wieder auf eine Reise.

38 erwartungsfrohe Senio-
rinnen und Senioren warteten
gut gelaunt an den Besamm-
lungsorten. Aufgrund der aktu-
ellen Lage meldeten sich weni-
ger Gäste an als sonst üblich.
Eingeladen hatten die Einwoh-
ner- und Bürgergemeinde Här-
kingen. Als Reiseleiter fungier-
ten Andre Grolimund und
Ariane Wyss. Begleitet wurde
dieReiseschar zudemvoneiner
Betreuerin der SpitexGäu.

Mit einemCarvonWyssRei-
senBoningen fuhrmanamMor-
gen ins Schloss Laufen. Im

Rittersaal genossmanein feines
Mittagessen sowiedie tolleAus-
sicht auf denRhein.

Am Nachmittag absolvierte
ein Teil der Gruppe eine span-
nendeBootsfahrt amRheinfall,
derweil die anderen sich den
grossartigenBlickaufden impo-
santen Wasserfall bei einem
Bier oderCafé zuGemüte führ-
ten. Auf das anschliessende
Nachtessen inderGäuerHeimat
wurde dieses Jahr ausnahms-
weise verzichtet. Schon jetzt
freut man sich auf die Reise im
nächsten Jahrwelcheam8. Sep-
tember 2022 nach Thun führen
wird.

AndreGrolimund

Die Seniorinnen und Senioren vor dem Rheinfall. Bild: zvg

Das neue Tanklöschfahrzeug wurde eingeweiht. Bild: zvg

Die Schülerinnen und Schüler verbrachten eine erlebnisreicheWoche im Berner Oberland. Bild: zvg

Olten

Klassentreffen Sekundarschule 1959–1962
Die jährliche Klassenzusam-
menkunft konnte nach einem
Unterbruch von einem Jahrwe-
genCoronawieder stattfinden.
Alle TeilnehmerinnenundTeil-
nehmer mit Zertifikat kamen
direkt insRestaurantCabana in
Olten. Der Apéro, verbunden
mit einem Spaziergang durch
den Hardwald, fiel wegen Re-
gen aus. Die schöne, gedeckte
Garten-Lounge eignete sich
ausgezeichnet für unser Apéro
im Trockenen. Das Motto der

Zusammenkunft war: Wieder
einmal einander treffen, aus-
giebig miteinander plaudern

und etwas Feines essen.

Benjamin Frey

Nach einem Jahr Unterbruch wieder ein Treffen. Bild: zvg


